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Resolution der Tagung der Grundschulen, Hauptschulen und Gymnasien 
vom 25. bis 27. Januar 2008 in Eisenach 
 

"Leistungsbewertung und lebenslanges Lernen." 
 

Unsere Schule muss die natürliche Freude des Menschen am Lernen erhalten und damit die  
Grundlage für lebenslanges Lernen schaffen. 
 

Erforderlich sind dazu Unterrichtsformen, die Kinder individuell fördern und fordern. Schule muss  
das einzelne Kind dort abholen, wo es steht und zu seinem eigenen, individuellen Ziel begleiten.  
Alle Beteiligten müssen über ihr Handeln im Lernprozess nachdenken und bereit sein, auch sich  
selbst kritisch zu hinterfragen. Eine gute Feedback-Kultur liefert dem Lehrer auch Rückmeldung  
über seine eigenen Leistungen. Um diese Anforderungen erfüllen zu können, müssen die Lehrer  
geschult und im Anwendungsprozess unterstützt werden.  
 

Zur Lernentwicklung gehört neben der Feststellung der bisherigen Leistung die kontinuierliche  
Festlegung von Lernzielen und Lernwegen. Kriterien sind: 
 

- Lernziele und Lernwege müssen klar und verständlich sein.  
- Lehrer, Schüler und Eltern müssen diese  gemeinschaftlich festlegen.  
- Lernziele und Lernwege müssen allen bekannt sein und ständig evaluiert werden. 
 

Ziffernnoten sind für diese Art der umfassenden Leistungsbewertung ungeeignet. Nur eine 
verbale Beurteilung ermöglicht das individuelle Aufzeigen von Kompetenzen, Wissen und Können.  
Diese Verbalbeurteilungen sind mit dem Schüler und seinen Eltern zu besprechen.  
 

Eine motivierende Leistungsbewertung beinhaltet, dass 
 

- persönliche Stärken gefördert statt Schwächen gesucht werden. 
- in der Schule eine "Ermöglichungskultur" statt einer "Defizitkultur" gelebt wird. 
- Beurteilungen gemeinsam revidierbar sind. 
 
Schüler, Lehrer und Eltern müssen die Vorteile der neuen Leistungsbewertung kennenlernen und 
gemeinsam Schule weiterentwickeln.  
 

Eine motivierende Leistungsbewertung ist Voraussetzung für lebenslanges Lernen. 
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